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den planmüßis Aſcheſt pute auber⸗ 
ſowe andere 

iegenden Made . Die Hoſtmeng vn, erns wehnwöchige orl ria e f eins mehrwöchi 
Luuſe uem 28. b. Mis. us üünir enchr ſchwindet. s 
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Abg. SSmemn (Dem.): Die begheren nte Frage der 
SwenS ſcheint ihm kein größeres Intereſſe zu fin· 

Das von uns rtE Ht ge der hebe 
vnſen Baluta. Der Schrwerpuntt der Berforgung mit preis⸗ 
wertem Schuhwerk müſfe in die Gemeinden verlegt werden. 

Abg. wlcheßt (Dinat.): W. die Iute Shen der Alhen die 
ungswit m. die reſſen der Allgemein⸗ 

— haben die Auſtelemng Meiorbert 
Abg. Simon (G. S). Wir müßten wiſſen. daß wir dei 

des Materials auf dem Weltmarkt nicht auf 
Häuten und Fellen rechnen iemn 

956 zu Aorbitunfen Preiſen. Die freie Wirtſchaſt iſt ein 
ch. Redner wird im Laufe ſeiner ſehr ansführlichen Dar⸗ 

ue, vom Pröfidenten Febrendach darouf aufmerkſam 
ſemacht, daß er bereits über eine Simde fpreche.) Zetzt ind 
wür in einem Chabs, wo eim hundvoll Leuie hunderte von 
Millionen verdient dat, vielleicht Nilliarden. 

u. „Hgiuß We“ *auf imrgen 1 Ahtr n. 

Kogen. Schiuß 5 

Das Schandregiment in Ungarn. 
Denns Nans⸗ Segemärtigen Iuftände in Ungarn Dringt 

g Nachricht nuch außen Die jezige Regierung ver⸗ 
Vätberl die Zersendung irgend welcher ſeldßt amperteüüßcher 
Narrichten cus Ungor nach dem Auslande und die Preß⸗ 
freiher in Ungarn ſeibſt iſt aufgeboben. Wir lien aber 
onf Umwegen von einem durthans einwomdfreien Gewährs⸗ 
maom nädere Schilderungen über die leszten Borgürnge in 
Ungurn. Die erfemzen affen. daß dort zur Zeit eine weiße 
Wi oües Wernelt, was füäß au, Bümnlilt beask 

Uberixifft. berichter 

Vorden ſſt. 
Famland 

Die Enteniepoſitik hal nicht mur in Ingorn den Kom⸗ 
mumißen in den Satiei Geeffen, Ermbüülſe dauseheld be⸗ 
—————————————— Emerhalb der 

aur Qummacht Ai verprieilen, unb imfulge⸗ 

Eer Eee Ausſchrer ger kommunffti⸗ 
ſcher Fährer und ünnäre Allein Die Greurkicken, kie 
ſich jei nntier dem der Enterte in Hngarn as-ſpielen, Schutze 
find deruri. doß ſich alle zwiliferten Aationen dagegen 
eumören nränßen. 

ErLintelker dor Den Skurs der Mesteng Bels SSaars 

  

Lerrtreiscen Bithrerm, dee von den Ementemkionen 
weben ührer bekannten gemäSigen Geämmmg eingesuaden 
BSorden varen, Berbandingen ficst. Ais Ergesnts der 
Berhardhmgen kam ein Seichluß mfhm-de. encch die Som⸗ 
Ein Ledes Sns, ie iüeDeiese Haimerhise Seie 

Stese Unterrerpmg Sela 

Een. des mee Sneunegertreter in Seen earee cesaiden 

Sert Dedes, deß der remz 
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füe 
bäite. Lranisder hatten 

ü Somjet⸗Ruß⸗ 
land ein indolentes und umpolitiſch erzogenes Volk erträgt, 

ů ſo wäre die Gegenrevolution raſch emporgekommen. 
Roskes Verdienſt um die Wieberherſtellung der allgemei⸗ 

nen Sicherheit gegenüber dem V kamn alſo ein 
Kieler Blatt nicht gut 
Nachrichten“ fügen hinzu, daß der n n um — Noste den 
Schutz ben e vor Muüchen Matmsſen DItie r e Abſeßemng 
uniter ——— ane ber * ſeßung 
des Kaiſers war. Am Donnerstog, ben F. Nopember habe, 
wie ein langjähriger Gewährsmann des bürgerlichen Vlattes 
genau gehört haben will. Noste an Scheidemann tele⸗ 
Phoniert: „Philipp, „Du mußt den Kaiſer. abſetzen. Sonſt 
kre üee eee 

Die Kieler „Neueſten Nachrichten ſind nun gerade keine 
Or⸗ie, auf die man ſich mit der Gewißheit b. könnte, 

daß die aues ihr geſchöpften Nachrichten wahr ſind. Behauptet 
doch das Blatt in aung, dieſem Artikel, „daß die Zenſur die 

Kieier Meldungen u— über ganz Deutſ⸗ ver⸗ 
breiten ſiep;: uberallbin Berichtete der Zraht ohne icht ron 
den Vorgüngen in Kiel, in allen Stũdten die. gleiche Bewegung 
austöſend. Nirgends wurde der Bahnvertehr unterbrochen 
und durch eine ſolche Maßnahme die Bewegung lokaüüftert. 

Bekanntlich iüt dieſe Deritellung g das genaue Gegenteil 
r. Die Zenfur hat mit äuberſter 

Strenge auch die kleinſte Andentung der K— Kieler Ereigniſſe 
Anterdrückt, und als die Matrofen Langft vollſtändig geſtegt 
hartten, ſchwindelten die Militärs in der Hreſßetonſereng noch 
auf Deubel komm raus, es handle ſich um eine belunglofe 
Militärmeuterei Die Bahn von Kiel nach Hamburg, von 
Hamburg nach Berſin wurde aufgeriſſen, eine Anzahl Ma⸗ 
frofenzüge abgejangen. Aber geholfen hat das natürſich 
alles nichts mehr, da mit dem Eintritt der Niederlage die 
Sebolrutt'r eben reif war. 

Indeſfen, wenn die Geſchichte nicht wahr iſt, ſo i bede⸗ au 
gut erjunden. Es würde mirtlich ganz in die 
Paſſen, weun Koske en Scheibemann Aesgorters hatte: 
⸗Philipp. Du mußt den Kaiſer abietzen!“ Als Noske nach 
Kiel geſchickt wurde, glaubte mun allgemein noch, daß es ſich 
um eine bloße Meuterei handt'e. die mit einiger Energie und 
Kingheit zu unterdrücken wäre. Zls aber Ryske n. K᷑. 
kam. als die fegreichen Matroſen ihn vom Vahnhof 
bolten, als er ſie die Studk beherrſchen ſah — — 
Meacht, vor der die alte zitterte — de ff er mit einem 
Schicge. daß dies keine Revolte mehr war, ſondern die Re⸗ 
votub n. Und ſſcherlich hat er dieſe ſeine Erkenntnis auch 

Berſtr NParkeri= REER Srätgetbenlt E dederrch Teren 

So Haleumet anithehend beeimflugk. 8 
Emthüllung beſtenfallse, daß die mobßhäng'gen Erzählungen 
Anehr ſem müfßen. die Murtdmal wrtomtbms aorge, 
haglickkest Herr Cobn in (nmmlung vorge⸗ 
Eargen der wench die Sogialbermpreten uuch amn 9) 4 
vender die Monatttie hätten retten wellen. „Philipp, Du 
nerct den Keßer aptetent, mar im der erſten Rovenber- 
Doche fGtfüchlich die Bärole Der Derrkſchen Sozialdemokrotie. 

Wilhelm telegraphiert wieder. 
Die Krer 
See . ——————— das 

* Sa ————— ger niches geſchehen 

Seen, Oecbermordchellont Des Keers aus Emerangen 
Seine Mohesat der Karſer und Läuitg hobßen über das 
trere Gedendes der zum Landesperiestag in Bresian ver⸗ 
Lamreden Bäreer urd Franen Wüfkelichleſtens ſih herß⸗ 
PPPFIFFIIIIIT den Aus⸗ 
Daur MArercbent Denes àufrirhtigen Dartes ze ühermitteln. 
Seine Baßeftir verfolgen die des Landes⸗ 

n cbem Iirsareſſe wud mu Wnſch Jeiner 

—
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Dieies gerudegn Wie eine Pæp⸗ 

EEESE SEDiEEAehigert vrr EEPLEE tKrüben.— 

Die Schmuggefenche. 

S 

   

    

Dee Denticerbescten frenen ßit Wie emit ber ü 

SerEErrlicheng Telegraes 
EEkrtee Werft man prit heßn beiträgt. den Zorn gegen d́õ 

Iemn Bezirk der Eflendoumdtrett Eiderfeld fnd. wie 

EME Se Ene, Die erperderdehr Ciſußrernehn. 
ü Gebiet i 

Siit den Serasnimerben der ertten Schiehemgen hat de 
ScüerehrfLDDE Eüberfeis im Senesren Sit Den großen 
Säeeener ües eeeren VÆ 

  

  

Berbrechertum 
beſtreiten. Aber die Kieler „Neneſten 

beweijt die Kieler 

Ei-iühm veröffentlächt ein Antworttelegramm 

D 
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  außterOrt te 

treiben ſie es genan ee, —— es, ſachen — 5e 
Staatsangehörigteit 

Eine e Sparprämienanleihe von fünf Mitarden. 
Das RS L. rogenti unl. 
Dche von S gur Veuhmnd unf. Vee 

ůen 
Prdegsenlelhen, mis mit 50 30 Peugent leſten, Die Wen 
ſen werden nicht jährlich und lauſend bezahlt, uhlt, Ponhern r 

ammen mit dem Kt 
nleihe begründet wird. Aibge⸗ 

kom⸗ 

bei Tilgung der Anleihen 

den beiongen enn bi Hälfte der VNl. on gelangen e 
wenden Anleiheſtüken Dynme-Lischüthnen Sur- 
lung und ſchließlich ſinden zweimal Gewinn⸗ 
verloſungen ſtatt, die hohe Treffer (darunter bei jeder Zie⸗ 
ee ein Le 

ei⸗ Prämienanleihe genienß! verſchlede Hgen W— auch üchtrdentliehe 

Hicoenenesg in Frankfurt G. M. 
Frankfurt am Main legten etwa 15 000 Arbeiter in 

Kasn —— und Betriebsämtern 0 
ürbeit nieder und veranſtalteten einen Dern⸗ 

vor das Direktiunsgebäude. Als der Dindtnth erflärte, 
Wacs erſ ũen — bemächtiete ſih Kure 
micht ei ſen zu Fönnen, EGütt „Tagebl.“ 
Menge eine große Erregung,. und ude beſth ü.‚ Arheiber 
nahrmien mit Gewalt von dem ebäude 

Das Befinden Haaſes. ·„ 
Während das „Tagebl.“ meldet, daß im Vefinden Huanſes 

eine Beſſerung noch nicht eingetreten ſei und wahrſcheimlich 
10 re e r vorg — müſſe, 

ſagt der „Vorw aaſe es beſſer. Die Unterſuchun⸗ 
Pperaton nicht erforderlich ili. hat erg eine neue 

De Simt ua Dersonatosnt. — 
Bei der eSoltaparter nanbs W wiberteint Lg Die Zeht 

tationalen V- 
der Mitg iieder berelts 1 100 00⁰0 900 Peuück ü — 

von ihm in der preußiſchen — 
tramens ßebung für den Partei 
nommen das von 
ſamminng vertretene ODrönmigeprogrumm gebiliigt. 

Lokales. 

Ein reahtionärer Salomon. 
Das Amt des Schlichtens iſt ein ſchwieriges; nur 15 

unparieiiſches Walten kann, wo nicht zur 31 
der Teile, ſo doch zur Einigung und gegenſeitigen 
führen. Dem Vo thenden des o eemertn 

Gehecheund ung Leer Seaten Le,Geſeaie 
ten haben den lebhoften Unwillen 4Tle r Arbeitnehmerkreiſe 
bem, Herrmi ein Sogar von Arbeitgeber ſeite wurde 
dem Herrn einmal erklärt, daß ſeine Stellungnahme ſich rein 
mechaniſch danach richte, ob eine Arbeiter⸗ oder Angeſtellten⸗ 
ſache zur ———— —— 18n — a Damnre⸗ 
ſmmiun Zentr 'e erkſchaften 
gab ein Amag des Buchbinderverbandes in in einer Außerſt 
erregten zweieinhalbſtündigen Debatte etwa 20 Rednern Ge⸗ 
au brno lange angehänften Zündſtoft zur Erplolior 

Entgegen dem § 21 der — 23. — —.— 
Dis über Tamiſsertrüce, 2. ind Angeſtellꝛen 
SAuhte Schlichtung von Aubeitsiridaelen lehnte Herr 
Dr. Rodatis die vom Deutſchen Buchbinderverbande 

  

  

  

Aerhembenſersm anf en⸗ m Veſch⸗ der 

hin ihn auf ſeme Pflicht anfmerkſam mardte. 

Kündigung was imjolge der anhaltenden Teuerung zu einer 
des Tarifs fũ — Bei den genden 

Aes Pün Ardeerinnen 20 B.. 52 Mart Bocgenahn or⸗ 
dert. Herr Rodatis ertlärte, daß Dieß, SocbermngenAoch 

nnmöglich ernſt gemeim NMen könnten Ueepdetes 6⁵ 
Ucunte bie Erbeterſchale iperſeits mic fi 

Eunmnte dir Arbeiterſchaft ihrerſeits nicht — 
amſehen æud trot zur Betröftiqung ihrer gerrchten — 
ßentert ertant ießt wu Mie-. , Berhandlungen aue 
fordert. erklärte j wo ſeine „ ——— 
bolltes, Herr Dr. wie ein verär Knd. nem 
gerade nicht zu verhandeln“. vai ne Megenärer 

Sir Srheie ren au rueeere erſt 

SCCCESECETEEEE 
allem mur als erzreaffionär zu beyeichneriden Herrn umter⸗ 
werkent
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Lerthr. & Eesyiäl un Heihfe Lae.- 
rieeen es Kehaen Wie Beter wer en. 
Wutter. wie früg bie iig inntl1- 
Die Naher ſaätgt.„Sel hrhig. mein Auni- 

Wer iſt ein guter Gewerkſchaftler? ü 
Ein Witglied der Organiſatton iſt nicht der. der ſich 

mmiche Stelle geert Baßbe. Nicht der. der ſich kür den einzigen 
——— Wil. Kidd ber ett und ſeine Adern ollen anderen 

narn E tänkrr. der gegen dir Arganifction. 
weitert umd mit Kußtritt und tetterung droht. wenn 
etvnt gegen feinen Willen geht. Licht der. der fehren Haß gegen 
Uanshantſierte mit Auligwel und Steinen Ankdruak gibt bem dos 
i gegen bie Neuſchlichteit und bringt dir Organtſotton in Verrnl. 
Licht der. der alles und kegliches verurtellt und allel nte nur 

Ein guter Gewerkſchaltler behalt ſeine Stelle auf Grumd feiner 
Fähigleiden und nicht nux durch die Macht der Organifation: der 
wepen Anfehigseit Eukleßgene. der hus anf die Racht ber Oraaat. 
ſakion ſtüttzt. mn wieder angeſtellt zu werden, verfleinert dadnech 
Die Nüslichteit der Organtiſatiot. 

Kicht der iſt ein guter Gewerkſchultler. der durch falſche Nn⸗ 

geben der vulauiere Mitter einen anderen Steile zu erlargen 
lucht. Kicht der, der den Verfarenkungen fernbleibt und nachher 

die Beſchlülſße berſelben hekrittelt. nicht der, der in Verlammiungen 

der Oxgoniſatien immer ſtürende Zwiſchenrufe macht und Un⸗ 

mißochter. — 

a Suter Sewerkächaftler üf. der. während er anl der ge. 
KRareien Gindaltung des Sertrages beftrht. dernoch eine gewiſſe 

Schtung der Den Haterreteret Fekandet zund ihn nicht bei den 

geringfägigten Unlas anſtegelt. er wird ſich demit ſelbſt Achtang 
verſchaßen Der dir kleiven Feßler arderer begreift und verzeiht. 
Ler das Verhalten eines Urorgeniſterten bekaurrt mid ihn durch 

ihre Scwechen füertesen kann ſis richtiger Erkenntnis, beß 158. 

EMED arf Erden vollfrmmes üg. Ler die guten Katſchläge rud 

Taten anderrr Kürkigtn vrik. Ter es Peareiſt. bahß her griolg 
— a urd Selderität aller Kr. 

Sefter Unorbenmg in Seriammlungen 

gt 1rd. dern Borzhenden dir Ardeit erleichtert and In bei 
Sung EAüßt. Derjerige. der gegen un⸗ 

Len hicht im Läskande fft, Der Ein Vörgler fäk. 

Sregl. Se ee Eüs gst Kelt. Auterfindt. die Le. 

grate Hentt. E Ai erfemnen. es arder m auch 

DrSdrtei 2 Nerreiden, er acet u? 
iSn 2 EKribt Barf & der Soelibarität. 

Der Kartoßelſchres 
w.K—— 

* Pidet WDe Densiger SrrS an eterr fühi- 
Der vriden E en Straßra die groden 
Des KxrgrS ERrEES Nr- 

& Diee S SEAI. Wenn ge 
Sen ErDen Rarrofßein 
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jei. Dabel wird don 

den Arbeilgebern wohlweinlich vermieden. der Oeffentlichteit mitzu⸗ 
teilen, unter welch irmixigyh: Durhaltnißten pie ia der Bingen⸗ 

  

eeeeee er 
Aurecht derauf y haßem, ihre Errchsshurr un 20 Maurt Es 
Woche ſchlechter zu entlohnen. AIA eh anf der Sder, der Glbe und⸗ 

den märkiſchen Wafferſtraßen geſchießt. Es werden much heute von 

deu Arbeitahumern der Simerfeſiaßtr Eeie Heheren Joßhaſatze 
als ſie tär die gleichen BerisaughSrigen auf der 

Dnmd ber berelts . Arhoh B. Ia, Erriſlich ichgrlegt werden Pümv. 
ten. Wenn dieſer Streik zum Ausbructz kam, ſo müſfen wir die 

Schald dafor allein den beteiliaten Arbeitgeberkreiſen zuſchieben. 
Went nan in Betrucht gieht, daß dem Schiffsführer der Binnen⸗ 

ſchilsſahri, der doch immerhin erhebliche Renntniſſe in der Führung 

ſeines Schiffes beſiden muß, ein Wochentoßn von 85 Mark gezahbi't 

und daß von dieſen Leuten 7 Arbeitstage in der Woche gelelſtet 

und meiſtenteils noch 10 bis 12 Stumden tägliche Ardeit vertangt 

werden, ſo muß jeder Unbetsikigte zugeben, daß dieſe Lohejäße 
writ Binter denen anderer ungelernter Arbeiter zurcccbleiben 

Der Ardeitgeder⸗Verband Köünigrderg bietes bei den lebten 

Lolnwerhandlungen den Kutſchern einen Lohn dun 85 Mark plus 

1⁵ Mark = 100 Mark pro Byche. Der Ardeitgeber in der 

Vinmenſchiffahrt kann ſich nicht dazu amſſchwingen. die Schiffs⸗ 

Leerpeulen Auüthe. en de L. beikeden Leäher⸗ 

angeſtelſten ů 
Der Kampf Wird rrit allen Mitteln gefährt werden, um den 

Schilfswanmſchaſten die Lohn- und Arbeilsdedingungen zu fichern, 

die ſie bei ihrem ſchweren. grſahrvollen Bernfe unbedingt zu ihrer 

Lebeusgallumg gebrauchen. Wir vechnen damit, daß die geſamte 

orgenifterte Arbeiterſchaft deß Oſtens aus die weitgehendſte Eoli⸗ 

Ein fetter Fang. 
Der Kebeiterrtt in Eibe beſchiagnaherte einen GEiſenbahn⸗ 

mit Erbergeng. Seichier, einee Feldſchmiede uſts. Dir 

Der Weri der Sechen wird auf etwa eine Nll⸗ 

Ean Wart grichart. Muf einer beijolgenden Berßmung war dle 

‚ind Eberffaſfig. und es wäre nachgerade Zeit. 

daß ke —ra der BüdſLehe verſcgsenden — jugtie geſtern daßz Blatt 

der Ugrarier cuer Klaffifigirrungen. bie „Tonziger Aligemeine 

Zeitang HDielleicht geßört der errrähnte Direltor auch zu ihrem 

Leſerkreis. Jedenfalls iſt er ein feiner Mam., Wer Geld hai, iſt 
immer ſein. Boher er es hat. iſt ja gleich⸗ Man darf alles, iir 

kriegen laſfen darf man ſich nicht. 
Des ißt io etwes eus dem Nortikvdeg der -feinen Leute Ar⸗ 

beiterräte denken aber anders. Darxum nüſſen ße verſchwinden. 

Das wur doch rohl dein Sedankengang. nicht wahr, Liebe (Al)- 

genrein“? 

Kampf Dbem Schleächhendell Der Erbeiterret Ohra hat dem 

Sollängsansichns misgekeikt, daß viele Shleicßhändler einen Hm. 
ESSSer Den Kreis MMederag macheu. Demit fie nicht in 

  

dem SckieichDandelseerge ruch Dengig zu bringen. Je ſtärker der 

ScKkeiühendei fich ensächtk. Deßto Rapper wird felſtrerſtändlich 

Die OrdäꝶSSAüRE Xklieferung. Der Atheiterrat Ohra erlucht 

der Sosgrgsansſchurs. dutin zu irken. daß er auch im Areiſe 

Kiederrug dee Xußsckt Nüren Eud SerSlagnahmmmgen vornehmen 

      

   

   

  

Kymit ia Eirn verkauſte it Mai Kurtrffeln fär 20 Kk. den 

SErensl der Sochivceis Kur 292 ME betrug Im ganzen 

28 SrEEE Des Scsfs E veryrteilte ihn wegen 

Serichrriing 30 E. Seldſtrefe und Fen⸗ 

ů SSerruägigen Seinrs don 18 N. 

Der TSErGLEr Iε Tiäfäler ia Chra halte ſich bor 

Deur Sct WerE Ern gewerSemößser Schtleichhamndels zu ber⸗ 

würDeE. Er iE SrbensMILEI Af. Eur fer 

  

Seit Lreße s Errziehneg des ELßes r Das 

Werkh 

WesArt ehs Die Sruernie begimmt mad esn M 

Sreiſe 2 * ffr Den Ir 

  

ů Ser Sber 4 unene et Bumee „s Ls Se iui 
& Terzeland esfäbr-. LEEgeſücüre Rirßes EhEETEA Detrnges 

mErr mem ürßt Sesrkgl. cn einen Srauffenker = genden Ead doh 
SE E D üüE Siiet——— 
— Em Rei Emaras mit npiichen BSrrttrn be- 

    

innd ihte Rechts ſicherzultellen. Tie⸗Arbeitnchmer 

iihren Fortgang. Bis auf ein Spiel in der 4. guaffe 

   

    

      

   
   

—— 
Mbe, Pl W. idunz     

  

aber wu 
wünſchte ihre ize Srüidang Abtrage aß be⸗ 
Verſaffungsanvſchuß wird erſucht, die At ————— 
Verfafſung hineinzuarbeiken vder, doch wen Waihtt     

   kenchrterkammar ſoll di 
Werechtigung haben, dem künſtigen Parlament Geſettüvseldgeß Mut 
Anträge Zu. unterbreiten und fol. dielen als Lelnhe —— ü 

  

zür Eetie geſteilt werden. Per Autichuß wird ſofort enent We 
ebtwurf für die Rammer ausarbeiten und Un Dem- Herfaffmi 

    

   

ausſchuß einreichen. 

Preußen IV und der zweiten Mamiſchaft, des Zoppoter Turr 

vareins,, Das nach 10 Minnten deim Stande 0:0 vom Schieds 
richter abgebrochen wurde, gelangten alle Spiele zum Klustrug, un 

ſie ergaben jaſt durchweg die zrwarteten Ergebniſſe. — 

Preußen I. — Raſenſporkverein 1 7: 1 G:O). Brrußen wa 

ſeinem Gegner während des ganzen Spiels recht überlegen undran 

in der eiten Hälfte gelang es dem Raſenſportvtrein baß Spie 

etwas zu geſtalken. Bet einem Durchbruch getang Eesh den 

Raſenſportverein in der zweiten Spielhälſte ein Ehrentor zu er 

ziclen, waͤhrend der anfangs recht unſichere Torwart trotz kriti 

ſcher Momente vor ſeinem Tor eine groͤßere Niederlage verhütete 

Verein für Leibesübungen 1 — Danziger Sportklub 1912; 

2:1 (O0:0). Die Mannſchaſten waren ſich durchaus gleichwertig 

Der bei weitem beſſeren Hintermannſchaft des Sportflubs ſtand di 

beſſere Stürmerreihe des Bereins für Leibesübungen degenüber 

die ſich. aber überraſchenderweiſe nicht rocht zur Celtung zu bringei 

vermochte. Biß 15 Minuten vor Schluß ſtand das Spiel noch 020 

Dann bei einem Durchbruch gelang es dem Sportklub die Führun 

zu übernehmen. Faſt ſchien es, als ſollte das Spiel mit eiien 

knappen 12 0-Siege für den Danziger Spotttlub enden. In de⸗ 

letzten Minuten kann der Verein für Leibesübungen jedoch mi 

Hilfe der reichlich unſicher und unentſchloſſenen Verteidigung de 

Sporkklubs ausgleichen und ſchließlich mit 2: 1 gewinnen. Cür 

npentſchiedenes Meſaltat hätie der Spielfärte beider Mannſchaften 
die in dieſem Spiel nur ſchwach erſtklaßſig war. beſſer entſprochen 

Die übrigen Spiele ergaben folgende Reſultate- 

L. Klaſſe: Turner I Zoppot — Oſtmark II 2:4 (I: Y. Ball 

ſpielverein Karthans I — Preußen III 1:4 ül: H. Berein fſt 

Lelbeslübungen II1 — Danziger Sportklub 1912 II 21 E·. 

8. Klaſſe: Turner II Zoppot — Preuten IV bbeim Stant 

0:0 nach 10 Minuten abgebrochen). Oſtmark IV— Danziger 

Sportllub 1912 III 1: 0 (l: O. Rafenſportverein II — Sem'nnr 
ſportabteilung II 6: 1 (38.: 1). 

L. Aloſſe Preußen — Ters, ind Sperhretn Bar-Wochbu! 
4:0 (2:0. ů ů 

5. Klaſſe: Oſtmark V— Danziger Sportklub 1912 V12:2 (720) 

Achtung! Frauenabend der ſozialdemortatiſchen Frauen. 

Am Donnerstag. den 16. abends 7 Uhr findet im Singſaal der 

Petriſchule eine Mitgliederverſammlung der Zrauen des ſogtal- 

demokrutiſchen Vereins ſtatt. Jede Parteigenoſſin muß ſich der 

Abend freihalten Es werden im Freiſtaatparlament auch Frauer 

notwendig ſein. die ſich zurechtfinden auf allen möglichen Gebieten 

Darum, Frauen, beſucht die Mitgliederverjammlungen und ver 

jchafft euch Einſicht in alle wichtigen Fragen. 

Muftker geſucht! Uns geht von einem Ernoſſen ſolgende In 

ſchrift zu: Genoſſinnen und Genoſfen, die muſikfrendig ſind unt 

ein Inſtrument ſpielen. werden gebeten, ſich am Donnerstag. der 

16. Oktober, abends 6 Uhr im Blanken Tonuchen“ am Heumart 

zu einer Beſprechung über die Gründung einer Muſikgruppe ein 

Wir Eönnen dieſe Aufforderung nur unterftüätzen. Es werder 

doch immerhin einige Jünger der heiligen Muſika unter unſerer 

Genpſſen ſein, die dieſe Anregung mit Freuden beurüßen. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Marfenburg. Zum Sweiten Börgermeiſter wurde Stadtbanro 

Dr. Althoffeinſimmig gewählt 

GSraudenz. Jufolge vöfligen Verjagens der Aohlenbelieferum 

Durrch die Streckenſperre nach dem Eſten feht ſich das Elektrizitäts 

werk in Graudenz gezwungen, den Betrieb der Straßen 

bahn völlig einzuſteller. Mit der völligen Stillegung des 

Elektrizitätswerkes muß in den nächſten Tagen gerechnet werden 

falls es der Verwalturg nicht noch in leßter Stunde gelingt, dis 

erforderlichen Kohlenmengen herbeizuſchaften. 

Sißchhanſen. Der Kreistag nbernahm ein Achtel der Heder 
krperungskoſten für die Ausfükrung von Kleinſiedelungsbauren in 

Setrage von 200 000 Mxt auf den Kreis. Kleinfiedekungsdantre 
kind einſiweilen in Fiſchhauſen und Kranz beſchloffen, in Pitlan if 

Damit bereits begonnen worden. 

Aus aller Welt. 
16 00%0 Mart im Etelziuß dergraben. 

15 000 Mt. Bargeld wurden vor einiger Zeit in Hamburg ge 

Foßhlen. Nurmehr gelang es, den Dieb in Närchen feſtzunehmen 

19 000 R. von Dem Diebſtahl hatte ex in ſeinem Sitelziuß verſteckt 
Fer die anderen 5000 M hatte er ſich Erillantringe zugekegt. 

Schwere Folgen einer Eiferſuchtktat. 

vom Militär entlaffener junger Mann. anſcheinend aus ver 
Errrahter Liebe, auf ein junges Mädchen. das mit vielen andever 
Perſocten arf einem Eiſenbahmwagen ſtand, auf dem Kartoffelt 

2 üSe Sender, Se Vert D 
S, e Sechs Serlenes Derre 

der Leler, wurben grtötel, 15 jchwer und 6 bechter verleht. 
  

  

  

 



   
   

  

   

   

        

      

    

     

  

FBiebſt die Runde im: Sunde machen unb die lekten weilen Blätter 

  

Acher uis merken beſonders diejenigen, die im Freien zu axbeiten 

aber vermag eine leidlich intenſive Arbeit einigen Erſatz für die 

ande murds außerdem eme teſe 
eſchwerde an das Reichsarbeitsminiſterium ge⸗ 

  

      
ch der Frühherbſt gegangen. Bald 

   
    

      

wird der Spät⸗ 

  
inzern von Banm und Strauch zerren. Seine 

  

Hekommen, da wird er nicht auf ſich warten laſſen. Das 

Dies verſchliſſene abgetragene Kleidung bedeckt gerade noch 

ESßen. Wärme und Schutz vermag ſie aber nicht zu geben. Co 

üſt die Männer auch ihre Rrckkragen in die Böhe ſchlagen, 

Wind kühlt ihnen darum doch die Schultern aus, Und 
K hüſtelnden und rämſpernden Frauen Hilft das filzige Wolltuch 

Miicht allauviel. — — 

Die Arbeitszeit iſt ietht keine allzulang ansgeſponnene mehr. 

Sie kemmt mit dem Morgen und endet mit dem hereinbrechenden 

Abend. Aber das rauhe Wetter erſchwert ſie merklich. Eine 

fröſtelnde Kälte hat alles Arbeitsgerät überhaucht. Imimerhin 

   

mangelnde Wärme zu geben. Aber auch in Schweiß darf man 
dabei nicht geraten. Denn ſonſt iſt bei der noch ſo kleinſten Er⸗ 

Holungspauſe eine Verkahlung gleich da. — 

An der Weite der flachen Landſchaft, in der ſte arbeiten, ſtehen 

Die Menſchen gonz ein und dunkel da. Ein feiner Nebel dampft 

vom Himmel zur Erde hernieder, und von der Erde zum Himmel⸗ 

jempor. Der Früßherbſt iſt gegangen. Der Spätherbſt ſteht vor 
der Tür. Die ſchönen Tage ſind vorüber. Ein Fröſteln geht 

IWxNRNN öů 

    

Die Kunſt dem Volle. Ueber Weſen und Zweck der künſtleriſchen 

Abende, die die Volkshochſchule zu veranſtalten gedenkt, wird uns 

Die Volkshochſchule will Kunſt im höchſten Sinne weiteſten 

Kreiſen zugänglich machen. Da es ſich erfahrungsgemäß nicht ver⸗ 

einigen läß ein Publikum, daß ſich aus den verſchiedenſten Schich⸗ 

ten mit verichiedenſten Bildungsgraden zuſammenſetzt. ausnahms⸗ 

los zu befriedigen, ſo werden die künſtleriſchen Abende gewiſſer⸗ 

maßen in zwei Serien veranſtaltet, ſolche intimer Art, für ein 

Keineres. kunſtverſtändiges Publikum gedacht, in einem kleinen 

Saal. wie z. B. der Aula der Petriſchule, und große Maſſenveran⸗ 

ſtaltungen, in der Sporthalle, für die arbeitende Bevölkerung bezw. 

den künſtleriſch noch zu erziehenden Mittelſtand. Fär die intimen 

künſtleriſchen Abende wird neben feiner Klavier⸗ und Kammer⸗ 

minſik auch gediegenſte Dichtkunſt aller Zeiten und Völker gebracht. 

Dei den Maſſenveranſtaltungen ſind große, wi Uüe Dar⸗ 

bietungen wie Leſungen, von Hafenclevers .Antigone“, Lepſts Re⸗ 

volntionsdrama „Danton“, packende, realiſtiſche Proſa, wie Ab⸗ 

ſchnitte aus Leonhard Frank „Der Menſch ilt gut“, Volkschor⸗ 

Darbietungen und anderes mehr geplant. ‚ 

Das Auge des Geſetzes wachk, Elektromonteur Herbert 
Thießen und Reiſender Joſef Mionckowſki die von 

der Staatsanwaltſchaft, hier, wegen verſchiedener Straftaten 

ſucht wurden, ſind am 183. d. Mts. von den Sicherheits⸗ 

beumten Sesger und Voß auf Ramban feſtgenommen und 

dem Gerichtsgefängnis zugeführt worden. 

Der Frauen⸗Ausaſchuß für Flüchtlinge und Nückwanderer hatte 

zum Sonnabend abend ſeine Schützlinge — die in Danzig lebenden 

Müchtlinge and Auslandsdeutſchen — zu einem Familienabend ins 

Barbara-Gemeindehaus geladen. Muftk, Geſang und Lühtbilder⸗ 

vorfüährungen fällten den Abend nach einer Anfproche des Herrn 

  

   
    

* 

Barietsſachmann Dir. Alex Braune, Inhaber des größten füh⸗ 

  

ihrein Pär 
llten. Karten ſind ab Donnerztag, den 46 

in⸗ andiung A. Späro, Langgaſſe, Zu he 
beſtelkunlgen werden ſchon jett entgegengenommen⸗ 

  afgefchlogen hat. iſt in dem beronnten Fefkßcat 

  

dachtmts wiedererkennen- , hat, wird ihn ſchwer 

Arthitekten Frunv Kahr mitgewirkt, den KRaum in feiner jetzigen 
*Fünſtleriſchen Vollendung herzuſtellen. Es waren dabei nicht ge⸗ 

ringe Schwierigleiten zu üverwinden, umſomehr. da die Größen⸗ 

verhältniſſe des Raumes intime Wirlungen ſchwer auftommen 

ließen. Danziger Firmen haben nach Angaben des vben erwähnten 

Architekten ihre Aufgabe glänzend gelöſt, und ſo hat Danzig ein 

großſtädtiſches Vergnägungsetabliſſement erhalten, das den An⸗ 

ſprüchen der verwöhnteſten Beſucher Rechmung tragen dürfte. 

Die Direktion, welche der bekannte Berliner Theater- und 

  

renden Metropol⸗Kabaretts in Berlin übetnommen hat, wird es 

ſich zur Arfgabe machen, auf ſämtlichen Gebieten der, Kleintunſt 

nur Allerbeſtes zu zeigen und weder Mühe noch Koſten ſcheuen, um 

den Danzigern den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen. 

Eine Künſtlerdiele, welche dem modernen Geſchmack Kechmueng trügt, 

gegliedert werden. * 

Ningſport. Bei den am Sonntag vom Arhletenklub Gigantea 

im Werftſpeiſeſaale veranſtalteten Ringkämpfen kamen die zahlreich 

erſchienenen Zuſchauer voll und gang auf ihre Koſten. Es wurde 

guter Sport geboten. Der veranſtaltende Berein mußte mit zwei 

Monn Erſatz zum Städtewettkampf antreten. Er hatte darum 

wenig Ausſicht auf Erfolg. Auch die Stettiner waren noch ſichtlich 

von der Reiſe ermüdet und enttäuſchten verſchiedentlich. Gut ab⸗ 

geſchnitten haben die Königsberger, welche mit nur erſtllaſſigen 

Mannſchaften in den Kampf eintraten und durchweg guten Sport 

und gute Leiftungen zeigten. Für die durch Krankheit verhinderten 

Boxer Unterſpann—Jähmel traten der Amatenr⸗Federgewichts⸗ 

meiſter Wentzel und ſein Klubkollege Stein, beide Königs⸗ 

berger, ein. Der 5 Runden währende Kampf bot viel intereſſante 

Momente. Beim Leichtgewichtringen zeigten die Danziger ſich den 

Auswärtigen mindeſtens ebenbürtig. Beſonders fielen die Gebr. 

Steffens durch ihre faire Ringweiſe auf. Mehrere gute Ringer 

mußten wegen unentſchiedener Kämpfe frühzeitig ausſcheiden. Beim 

Ringermaich fiegte der ſchwerere Eiſenblätter über Ebelt⸗ 

Stettin. Das Publikum folgte den Kämpfen mit fichtlicher Span⸗ 

nung und Intereſſe bis zum Schluß der Vevanſtaltung. welche durch 

die Bekanntgabe der Sieger und Ueberreichung der von dem frſt⸗ 

gebenden Berein würdig und geſchmackvoll gewählten Chrenpreiſe 

ihren Abſchluß ſand. Die Reſultate waren folgende: Sieger im 

Städie⸗Wettkampf Sportklub Sandow-Königsberg. Oe ichtge⸗ 

wichtringen: 1. Brund Steffens⸗Giganteg⸗Danzig, 

2. Reich⸗Biktoria⸗Danzig, 3. Strebrowſki-Wille⸗Stettin, 
4. Lvops⸗Biktoria⸗Danzig, 5. Nehrings⸗Sileſia⸗Stettin, 

5. MNohring⸗Viktvria⸗Danzig⸗ 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Bülro. 

Ausgabe der Fleiſchrarten. In der heutigen Nummer unferer 

Zeitung wird bekannt gemacht, daß die neuen Fleiſchkarten am 

Mittwoch, den 15., und Donnerstag. den 16. Oktober, gegen Abgabe 

der Hauptmarke Rr. 132 und des Stammes der alten Fleiſchlarte 

verausgabt werden. 

1919. Verhaftet: 10 Per⸗ 

1 wegen Schleichhandel, 2 auf 

— Gefunden: 1 Notigbuch mit 
   

  

jonen, darunter 2 wegen 

Herftbefehl, 5 in Polizeihaf 
Papieren für Eduard Hoffmamn, 

aünſllerſpiele in Domzis; Eil, mues Unternchmen. Wo bie 

Danziger Hof, erſtanden, und wer dieſen Raunt von Kurz 

   

  

Mise, G0 S. 2 M. — 
de, Stererinſpekiors 

geielbwebel Das Walber 
Hipt, 66 J. 2 W. —. 
— Werkneiter arl 

  

   
   

  

   

      

   

   
   
    Dirſhan 

E iewenhor 
Wolfsdorf. 
Anwuchs 

    

   

    

  

  

ſoll demnächſt in den vorderen Näumen diefem Urternehmen an-⸗ 

1 brannes Portemonnaie mit 

Geld. 3 Briefmarken und 1 Papiergeldſchein von der Stadt Roſen⸗ 

berg: abzuholen aus dem Fundbüro des Polizeipräßdinms: 1 blau⸗   geſtreifte Damenjacke, abznholen von Herrn Maior   Pfarrers Seu. Den Geſtaltern des Abends ward Lohn für ihre 

  

     Hermannshöferweg 6. 

Paul Baatz, 

  

Stadttheater. ů 
ů „Abn und Lu., — Tangbirder 

Ueber die heitere Spieloper des Ludwig Heß — weshalb heißt 

er auf dem geſtrigen Theaterzettel Eugen Nehler! —, aus der 

die Melodien wie Perlen aus einem Sektkelch quellen, iſt im 

Wonnemonat Mai anläßlich ihrer Uraufführung am hieſigen Stadt⸗ 

theater ſoviel des Lobes geſagt worden, daß es ſich erübrigt, er⸗ 

nent eine Lobhymne zu fingen. 
werden. Darum nur einige Worte über die Beſetzung der Rollen. 

Etwas anderes würde es nicht⸗ 

Sen Ganzen 
Sie iſt im großen Ganzen die sleiche geblieben. Hildegard 

Saumann ſchoß auch geſtern wieder den Vogel ab. Eine liebens⸗ 

würdigere Verkörperung des „Nüachen“ iſt ſchlecht denkbar. 

würdig iſt der Abu Rudolf Kaminskis, 
Ihrer 

der glänzend bei, 

Stimme war. Einen Wink ihm nur: auch für einen bernfs⸗ 

mäßigen Spaßmacher find ſeine Bewegnngen etwas zu eckig. Paul 

Seebach war ohne Tadel. Sein wohlgepflegter Baß zwingt An⸗ 

erkenmung ab. Neu war Alire vouder Linden. Sie fügte ſich 

ſtimmlich und mimiſch unaufdringlich in das Ganze. Die andere 

Neubeſetzung — der Weſir — war bei Max Aſchner überaus 

glͤücklich aufgehoben. Bei der Hoſamme der Thekla Oſtertag 

hatte man mitunter den Eindruck, als o5 ihr eine Fauſt an der 

Kehle ſäße. 
Scheußlich war der Chor. Bei den Herren fielen Einſäthe auf 

die ſich mit beſtem Willen nicht mit dem Orcheſter in Einklang 

bringen ließen. Den Gläubigern muß empfohlen werden, arht zu 

geben auf den Stab des Dirigenten. 
Um die Spielleitung hatte ſich Mar Aſchner verdient gemacht. 

Er hatte immerhin recht gute Arbeit getan. Am Dirigentenput 

waltete verſtändig Kapellmeiſter Emil Drieſen. 

Zum erſtenmal in der diesjährigen Spielzeit wurde geſtern das 

Ballett vor das Rampenlicht geſtellt. Wolf Wölffer hat auch 

diesmal bewieſen. daß ſeine Kunſt Anſpruch erheben darf auf eine 

gewiſſe Vollendung. Die Muſtk, für die Ludwig Schießl verant⸗ 

wortlich zeichnete, ſchmiegte ſich ſo an die geteigten Tanzbilder, 

daß man von einer angenehmen Stunde reden darf. Die Auf⸗ 

machung war verſtändnisvoll durchgeführt. Reben dem Ballett⸗ 

meiſter ſeien anerkennend erwähnt Medi Tiniuns und Gerda 

Milz. Nicht vergeſſen ſollen werden Klein⸗Margot und 

Klein-Lifelotte. Das Publikum nahm die Darbietungen donk⸗ 

bar auf und erzwang ſich durch ſeinen lebhaften Applaus ver⸗ 

ſchiedentliche Wiederholungen. —. 

Aus aller Welt. 
Bou einem Güterzuge überfahren. 

Amtlich wird aus Hoyerswerda gemeldet: Bei Schrautenbude 

30 in Kilometer 31 der Strecke Kohlfurt—Faltenberg wurde zw⸗ 

ſchen deer Stationen Mücka und Niesly vom Eilaterzug mit Per⸗ 

ſpnendeförderung b097 ein mit ſieben Perlonen beſetztes Inhrwert 

überfahren. Hierbei wurden fünf Perſonen Whher nud ldei Lichr 

verleßt, das Pferd getötet und der Wagen zerträmmert. Schuld 

iſt, ſoweit die amtliche Unterſuchung bisher ergeben hat. nicht rrcht⸗ 

zeifige Schließung der Schrunke. Der Beſitzer und Fuhrer des 

Fuhrwerks. Bierverleger Lorenz auf Zeche Moholz, iſt inzwiſchen 

jeinen Verletzungen erlegen. Seine deiden Söhne ſind ſchwer vrr⸗ 

leßt. während ſeine Frau und ſeine Tochter mit leichteren Ver⸗ 

letzungen davonkamen. Außerdem wurde ein mitfehrendes Che⸗ 

paar Braun ebenſalls ſchwer verletzt. 

—.—ñß75ß — 

Verantwortlich für Redaktion: Ernſt LSoops: ker Inſerate Sruup 

ESwert; Verlag und Druck: J. Gehl & Co⸗ Dangig. 
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Schühe untl Stiefel a, Herren, Damen und Kinder 
Zertrabe und Versand: Demzig Grosse Wollwebergasse Nr. 2—- 3 

TZoappot, Soestrasse Nr. 37. 

Unsere Läger sind wieder auf 

das reichhaltigsbe sortiert 

——3—*—————————— ———p—— 

Langgasse Nr. 10 

ů vVersandᷓ nach außerhaſb 

gegen Hechmahme. 
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Langfuhr, Hauptstrasse Tr. ů. 
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meiſt 
Schimpf- und 

natzen Die unein⸗ 

   

ů 8 Die Wegein fün ulle Iebe wer 
Aeſen meiſt Zeihmge Keheln für olle Uebel 

bvernt gemacht. aber nicht in toto, fondern cis 

Hoffmann. Die Regierung Hoffmaun dent 
gewordenen 

Kriegsminiſters Schneppenthorſt aus brei 'albemotraten. 
zwei ZJentrumsmännern und zwei Demotraten; die ürger⸗ 
Schen Xitglieder deſinden ſich oüo in der voun ien auct 
ausgenutzten Me beit (Erſchiehung der Geiſelmörder), wes⸗ 

halh die Koalitionsregierung viel berechtigter den Ramen 

ee PE. 1 x i 
die zuneite Revolntion des 21. Febrnar, wo Eisner getötet 
und der Londtag ansemandergetrieben wurde. Damals 
flebten die bürgerlichen Parteien die Sozialdemokraiie en. 
die Regierun chien vu für und ſchoben dem Wu Pbs 

Präfidenten tmachten zu. deren Ausũübem L 

die Blätter des banrßj Zentrums mit S muuh bewetfen 
Es iſt jedoch kein daß ſie ſich dabei an die Perſon 

Hofkmann klammern. Er iſt nämlich nicht uur Mtaiſter⸗ 
Pitler Se jondern wuch zugleich Kuttusmintſter und dat mi 

ber Doppeleigenſchaft nicht nur die Berfaſſung, ſondern 
auch das Schulwefen eingreifender Berönderungen erlaſſen, 
die den Wagen is. und polttiſchen Pfarrern des Jentrums 

ſchwer im Magen ſiegen. 

Da es ſich dabei um ſehr gewichti 8 
delt, ſa iſt es has Recht dieſer , Dagegen onfzu⸗ 

treten. wenn ſße ſich nur nicht bei dieſem Kampf um die 
heiligſten Güter“, ewiges Seelendeil und dergleichen, nichet 

i9 ſchuutzicer Wiidel bedienen möchten. Denm fie fähren 

Magenfragen hon⸗ 

ibre eignen 

Stedenä 
beſtündigen Knwäürſe 

Beſtretam u 
L Aerslerſchocher. Eintommenmehrung Dieſe 

x ſe brochien die Sozialdemotratie in die 

Sage. eine Ksrumg am ; Fall herbeizuführen. Deshalb 

ingte in Nürnberg eine 8 Die den einſtunmig 

ings. des Jenträki. xut Hebernamme der Megierungsftrma 
ů g der Minffterpoſten nach 

icden Erundfätzen vorzu⸗ 
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densvertrug von 
Bevölterung über üder — 

  

  und — — 

Es unterſiegt keinem Zweifel. daß die gefcmaken 

Sebeetseet veid urd Verf Seibe en Seite mit der orfülfigen 
Bevskrerung von Eutrem Deukſchtum Zeugnuis ablegt. Ihr 
alie, die aajäſſigen wie die fortgezogenen Mäuver wie 

Fraven ſteht vor eluer folchenſchweren Eniſcheidung. Mleibn 
das Vand deulſch, ſo kaun es ſeine fruft lelhen zum Wieder⸗ 

auſban des gauzen deuiſchen Boterlundes, und der Buhm 

‚eines Wiedererſtarkens wird zwiefach Euer Ruhm. Fällt 

es aber dem Freuidling anheim. jo wird Eure Tüchfigkeit 

nur fremder Birfſchaft zur Skürkung gereichen. Miibürger 

und Mitbüörgerinnen! Steht feſt zu Eurem Land, ſeld treu 

Eutem Bolk, holbet urwerfehrk unfere geliebte Heimat. 

Vaterlandsloſe Geſellen. 
In Tondern wurde ein Eiſenbahnwaggon mit 26 

Siscfettem Bieh aus den Marſchen, das nach 

Dänemark geſchmuggelt werden follte, beſchlag⸗; 

nahmt. Die Nachrichten, daß wichtige Leben⸗mittel über 

die Grenze verſchoben werden, mehren ſich in auffälliger 

Weiſe. Obwohl die Schieber⸗ die ſich aus allen Ständen zu⸗ 
ſammenſetzen, wiſſen, daß wir jedes Stückchen Fleiſch, jedes 

Körnchen dringend zur Ernährung brauchen, verſchieben ſie 
große Mengen. In den Städten 25 ES 

faſt nur noch 14 Tage ein leines Stück Friſchfleiſch. In 
den Wirtſchaſten kann man Fleiſch nach Wahl in jeder 

Menge vhne Marten erhalten. Wenn ſo ein Schieber oder 

gewinmfüchtiger Landwirt mal ertarpt wird, koummen ſie 

niit einer geringen Gelditraſe davon, die beim nöchſten 

Schiebergeſchäft wieder keicht eingebracht wird. Was nützen 

alle rohumgen, wenn die Gerichte durch Milde gegen 
Dieſe Bollsausbeuter verſagen? Solange nichi grundfätzlich 
alle Schirber und Wucherer neben ſchweren Geldſtrafen zu 
ſchweren Treihestsktrafen verurtent werden. wird das Boll 

tanzios dießnn Sampgten ausgeliefert fein. ů 

„Geſinnungsſchieber“ Harden. 
Friedrich Thimme, der Berfaſſer der auch in der 

am Pranger, ſchreibt dern Worrärts⸗⸗ 

Da der „Bormüris, ſich gebegemilich mät meimer. Schrift 
befust hal. ſo bitte ich, in ihen kurz zr der Erwiderung 

Harden⸗ im leßien Heit der -Zurmnſt mußern uu dürfen, 
wenngleich hier weder meine Broſchüre noch der Borwürts“ 

Rümenilh angeführt werden Denn dieſe Exwidernng iſt 

30 üftiſch für die beifpielloſe Geſimumgeloſigleit 
mit Stitlichweigen bingenommen 

werden darf. 
Schſt neun volle Harden deucki in ſeiner Erwiderung Zuumächſt e 

Druckteiien aus entem Arflatz der -Zukunſt nom 16. Mai 
1914 zum Beweiſe ab, daß er nicht immer als Militariſt 

Tieiem Arikel und ſeinen fonſtigen kriegsbegeriſchen Auf⸗ 
ESzen inczt er jo zu erflären, daß er noch vielfarbiger, viel⸗ 

ceucht mer eiünr Weimeng ins Hien habe nageln, fondern das 

Ja. Harden deuiet an. Naß er des, wos iza nmun zuge⸗ 
Sarnrden werde mammüch Ds garte Bülle feine, triesgeßei- 
ichen Leußerungen nian als eigene Uedersen 

Fyrpstes Hrixif ins Sichi babe rüten wollen!: Aſfo olles, 

kewes einen Arhiess anz 46. Wer 1912. Ware Bar nicht ſeine 
eigene Keiseng. fondern nur eim fremder Empfindungss 
ßedert erägrestes Urtei gereien?!! Iſt ſe eine ürgere 
Prvstibierms der eicgenen Feder gebärt worden? Lam 

dee Feilher der Julmerft⸗Feder, dee nur ſchrieb, wos den 
Süren Gammen der Leier HiSeske. kam men die ganze 

geten runfäicher an den Beunger Fießles. als es Harden in 

ᷣ——————————— r, eines 
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ſchoben worden, um ihre Brraudung zu verhindern, es⸗h 
beikſich um eintn Wdert von 200 Mihpnen Mark. Ein 
ble kiumundaße üt das den Arbeiterräten 
Wic. 

le. 

it⸗ 
alle Macht 

  

ir begrüßen den Erlaß 

Abg' Boller (l. S.): Die Tätigkeit der Arbeiterräte iſt 
ſehr ſegensreich geweſen, ſie haben vielen Schiebungen vor⸗ 
Dese er Es müſſe eine Beſſerſtellung der Veamten, beſon⸗ 

ers der unteren Beamten erfolgen. Im Perſonenverkehr 
muß man ſich auf rine Wagenklaffe beſchränten. Den Ar⸗ 

beitern muß das volle Mitbeſtimmnengsrecht iss Werden. 
Abg. Langer⸗Oberhauſen (Dt. Vp.): Die Agtation der 

Spartakusleute hat die Arbeitsluft umiergreben, deprimie⸗ 

dazu kommt der Materialmangel. Die Lönne bei den Eiſen⸗ 
hbahnen ſind niedriger als in der Prwatinduſtrie. 

Ein Regierungsvertreterv die Löhne⸗ 

davor, den Vorwurf der angetränkekten Norgl zu verallge⸗ 

meinern, er treſfe mu wenig Beamte. Die Met ſue 
alles, um die völlig? Intattheit des Beamtenkörpers wieder 
herzuſtellen. Die außerordentlichen Vergittungen und 
Unterſtützungen der mittleren Beamten mit 

üiomen werdin Biuilt ü etwa 4 Millionen wer illigt. Der Eiſenbahnhaushalt 
wird angenommen, ebenſo die Anträge des Haushaltsaus⸗ 
ſchuſſes betr. Demotratiſierung der Verwaktung, Aufltiegs⸗ 
möglichkeit der Beamten uſw. Auch zahlreiche Anträge aus 

dem Hauſfe betr. Uebertragung der Eiſenbahnen an das Reich 

werden angenommen. 
Es folgt die 2. Beratung des Antrags Beger anf An⸗ 

nahme eines Geſetzes zur ů öů 

Errichtung einer Provinz 
Antrag in dem Abg. Beyer (Atr.): Der Ausſchuß hat den 

Sinne angenommen, daß aus der Provinz Schleſien te Sei⸗ 
den Provinzen Ober⸗ und Niederſchleſien gebildet werden. 

Abg. Dr. Hermann-Oppeln (Dinail.): Die Hanpiſache iſt, 

daß .— Wlchten dem Vaterlande erhalten bleibe, ſtim⸗ 

men dem Antrag zu. * — 

Abg. Lichtenſtein (u. SH: Der Antrag kämm zur Zerfpftt⸗ 
s führen, mir ſehnen den Antrag ab. 

  

A, 8ol (Soz): Herr Lichtenſtein wüll mur agtintv⸗ . 5H Soz.): Herr nur 

riſch wirten, Die Unabhängigen warrn mit ſchuſd an den 
Bundesſtaat darf Bberſchleten niemals 

der Geſeßonteng in 2. und 
Unruhen. Ein 
werden. 

Nach weiterer Dedatte 
3. Leſung im ganzen angenommen. 

, Antrug Friedberg Mittmi 
milichchyehungen, Schunß 64 Uhr. 

Ein tapferer Burengeneral. 

Amſterdam, 14. Olt. Das füdafrikaniſche Blatt Aimgen, 

veröffentlicht ein Schreiben de⸗ Generals Dewet, in dem 

dieſer leidenſchaftlich gegen die eg eie iien Deutſch⸗ 

Mir Wird 

  

Südweſt-⸗ und Deuiſch⸗Oſtafritas d ie Unton Einſpruch 

erhebt. Dewet nenteet die Eroberung dieſer beiden Kolonien 

Aüigefetzlich und erklärt: Solange ſie im Beſitz des füdefriks. 

niſchen Dolkes ſeien, würden ſie wie eine Feuersbrunſt 

wirken. Der Einfall in die deutſchen Kolonien ſei unge⸗ 

igt geweſen Dewet cpprelierte an das, afrikemiihe rechtfertiat geweſen,. Dewet 
Volk, daß Deutſch⸗Südweſt⸗ umd Deuiſch. Oitafritc ihrem 

rechimäßigen und geietzlichen Beſitzer zurückgegeben werden⸗ 

Alsfransport ————— Geiungenen aus nebes Kon, 

Berfin, 10. Oit. Nach Mitteilungen der Drauſchen 
miffion für die Ausführung des ch⸗polniſchen neſtie · 

un⸗ D pinſ Deerwmmnhb am 9. d. M. 
die notwendigen Weiſungen zum Abtransport der deutſchen 

Gefangenen ertelnl. Demnach iſt die Entlaſßeng der etwad 

1200 dentſchen Gefangenen in den allernächſten Tagen zuů er; 

warten. 

Kliniflerpräftdenf Hirſch als Univerfifätslehrer. 

Weimtftepröſident Hiiſch ſprach geſtern als Goſtdager 
ean der Berlmer Hniverſität in einem der größten 

über die Geſchichte der Städteordnung. Im weiteren 

laf ſeiner Vorleſungen will er alle ige der Gemenn 

verwaltung programmatiſch 

   

     
     

  

de Paris des Echo af meſdet 

tober, daß die am ũiſchen Kwertſchaften gegen die Ei 

beruſfung des miernakionalen Kongreſſes für Arbeit⸗ 

in Waſdengton ſeien. Die Bewegung ſei ſo ſtork, daß f 

cklein ſchon die Natifizierung des Friedensvertrages in 

fahr eingen könme⸗ 
Drohender Rießenſtreik in Aenertla. 

14. Ofl. Nieuwe Courant“ meldet aus Keugoeg 

daß ifoige des Abbruch⸗ der Verhandlungen zwiſchen der 

Seſißern der Alphali⸗Kohlenbergwerle und dem Bergarden 

kerderbund der Streik der Bergarbeiter für des 

1. Rovenber verkänbet werden wird. 40ü0 000 Arcbeiter werß 
Aen NeArbeit mederſegen. W 

Hagg.


